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1SOS.

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 22 . März d . I . gnädigst bewogen

gefunden , dem Königlich Preußischen Generalleutnant a . D .
Karl Grafen von Sponeck in Gernsbach die goldeneKette zum innehabenden Großkrcuz Höchstihres i
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. -

Lerne Königliche Hoheit der Grotzherzog haben i
unterm 15. d . Mts . gnädigst geruht . dem außerordent- !
lichen Professor an der Universität Heidelberg vr . Ludwig -
Koch den Charakter als Honorarprofessor zu verleihen. ^

Mit Entschließung Großh . Generaldirektton der j
Staatseisenbahnen vom 17. März d . I . wurden versetzt :

Betriebassistent Johann Peter , in Mannheim nach
Leopoldshöhe,

Betriebsassistent Ludwig Kirsch in Müllheim nach
Mannheim ,

Expedittonsassistent Jakob Jung in Singen unter Er¬
nennung zum Betriebsassistenten nach Dinglingen und

Expedittonsassistent Friedrich Stephan in Neustadti . Sch . zur Vorsehung der Betriebsassistentenstelle nach
Müllheim .

_
Nicht-Nmilicher Theil.

Der italienische Sozialismus .
Wenn dereinst die Geschichte des italienischen Sozialis¬mus geschrieben wird , werden die ländlichen Kampforga¬nisationen und Arbeitseinstellungen im unteren Po -

gebiet als ein Markstein von hervorragendster Bedeutung
bezeichnet werden. So jung die sozialistische Bewegungin Italien noch ist, so entscheidende Schritte thut sie vor¬wärts , begünstigt durch die parlamentarischen Verhält¬nisse, die die Widerstandskraft der bürgerlichen Parteiengeschwächt haben, durch die Politik eines ultrademokrati¬
schen Ministeriums und durch die Unsicherheit, politischeGrundsatzlosigkeit und Kraftlosigkeit der besitzenden Klas¬sen, die der Selbsthilfe unfähig sind und ihre Vertheidi-gung nur vom Staate erwarten .Einer der besonnensten und gemäßigsten Führer der
sozialistischen Partei , Filippo Turati , hat es ausgespro¬chen, was die oberitalienische ländliche Strikebewegungzu einer ganz eigenartigen Erscheinung und zum Zeugnissefür das unerhört schnelle Heranreisen des sozialistischenGeistes in Italien stempelt :

„ . . . Unser Land macht eine der interessantesten und em¬pfindlichsten Perioden seiner Geschichte durch. Auf dem wirth -fchastlichen Gebiete wiederholt es gewissermaßen in der Ver¬kürzung binnen weniger Jahre die Geschichte eines Jahrhun¬derts bei anderen , industriell bereits entwickelten und fortge¬schrittenen Nationen . . . . Wir sehen in Italien im Verlaufeganz weniger Jahre die Entwickelung des Jndustriealismus biszu den größten elektrischen Wasserkraftanlagen Europas , dasAnwachsen des Nationalreichthums von 5V auf 66 Milliardenin den fünf Jahren 1896—1901 , die Eroberung des Vereins -,Versammlungs - und Ausstandsrechts , die z . Th . erfolgreichenBemühungen der arbeitenden Klassen um Lohnerhöhungen mit¬telst des Druckes ihrer Organisationen und Streiks , die For -derung und Entwerfung sozialer Gesetze bis zum obligatorischenSchiedsgericht in Lohnstreitigkeiten" .
r rn Bewegung unter dem Landvolke sagt der-felbe Exdeputirte, der bis vor Kurzem zur sozialistischenParterdrrektion gehörte:
. , ^ ^ "^ '^ l-ewegung ist politisch schon von Geburt an.L entspringt dem Boden in Vollkraft.KE /chon noch mgormlrch und Überspringt die langsame Ent -W'ckelung ^ Schwesterbewegung in der Industrie . . . DieGeschichte Italiens d,e Zukunft der noch schwächlichen neuge¬borenen Volksfrerhetten. d,e unentbehrlich sind lieat beute inden Händen unserer Landleute "

.
^ ^ ^ ure m

Turati verlangt , daß die Landarbeiter sich nicht zu Aus¬schreitungen und zu maßlosen Forderungen Hinreißenlassen , dre mit den allgemeinen wirthschastlichen Inter¬essen nicht verträglich sind , heftigen Widerstand Hervor¬rufen müssen und dadurch den Gegnern in die Hände ar¬beiten , weil der Rückschlag heftiger Erschütterungen undUmwälzungen in der ländlichen Produktton auf alleanderen Lebensgebiete äußerst empfindlich sei. Bis jetztist es, wie den „Hamb . Nachr.
" aus Rom geschrieben wird,nicht klar , ob es die durch solche Warnungen oder durchSelbstbesinnung hervorgerufene Sinnesänderung oderaber ob es der kräftige Widerstand der Grundbesitzer ist,was in den Ausstandsgebieten am untern Po der Proletari¬

schen Bewegung fest wenigen Tagen ihre bittersten Schärfegenommen hat . Aus Rovigo sowohl wie aus Ferrara ,Mantua und Modena wird gemeldet, daß die Hochfluthdes Lohnkampfes und die Gefahr blutiger Zusammen¬stöße vermindert ist . Tie Anwesenheit starker Truppenab¬

theilungen in den hauptsächlichsten ländlichen Centren ;beweist , daß die Regierung trotz der beruhigenden Ver- !
sicherungen in der Kammer nicht ohne Sorge war . Eswar soweit gekommen , daß Großgrundbesitzer und Bonifi -
zirungsgesellschafteninfolge Ausstandes der die Kontrakte
brechenden Viehknechte und Häusler über Hals undKopf den Viehbestand verkaufen und die Ackerbestellungunterbrechen mußten . Der Hauptkampf dreht sich nichtsowohl um die Lohn- und Arbeitsbedingungen an sich,als um den Anspruch der, überall wie Pilze aus demBoden schießenden Kampfvereine auf Anerkennung seitensder Eigenthümer und auf Vertretung der ländlichen Ar¬beiter bei Festsetzung der Arbeitsbedingungen . Die mei¬
sten Streiks sind durch die Weigerung der Eigenthümer ,mit diesen Verbänden statt direkt mit den Tagelöhnern ,Knechten , Häuslern und Theilbauern zu unterhandeln ,hervorgerufen worden . An manchen Orten haben die
Eigenthümer , an anderen die Arbeiter und ihre Verbände
nachgegeben .

England und Transvaal .
Friedensausfichten?

Ueberall in der Presse gibt sich die freudige Erregungkund , welche die Reise der Mitglieder der Transvaal¬
regierung in's Lager Kitchener 's und nach dem Oranje¬freistaat hervorgerufen hat. Gewiß ist 's noch nicht ander Zeit , sich weitgehenden Hoffnungen hinzugeben; mankann sich aber bei aller nach so vielen Enttäuschungengebotenen Vorsicht dem Eindrücke nicht verschließen , daßdie neuesten Nachrichten eine freundlichere Auffassung derSituation in Südafrika rechtfertigen . Es sind die Ver¬treter der von England gewissermaßen anerkannten
Transvaalregierung unter dem Schutze der Parlamentär¬flagge bei Lord Kitchener eingetroffen , unter ihnenSchalk Burger , der noch in der Note des Kabinets
Salisbury vom 29 . Januar d . I . als der mit der
Regiernngsgewalt von Transvaal und der alleinigen
Vollmacht zu Verhandlungen betraute Mann bezeichnetworden war . Es darf angenommen werden , daß es sichbei dem Besuche im englischen Hauptquartier nur umEines gehandelt habe : um die Anfrage , unter welchen
Bedingungen Großbritannien bereit wäre, die Feindselig¬keiten gegen die Republiken einzustellen . Für die Wahr¬
scheinlichkeit dieser Annahme sprechen die verschiedenstenGründe . Trotz aller Erfolge einzelner Truppenführersind die Buren durch die mit Blockhäusern gesperrteEisenbahnlinie von Prätoria bis an die Grenze von
Laurenyo - Marques in ihren Bewegungen vom NordenTransvaals nach dem Osten und Süden stark gehemmtund bei Vorstößen stets in Gefahr , von ihrer nördlichen
Operationsbasis, den Munitionslagern und Verpflegungs-
centren , abgeschnitten zu werden . Die Engländer wiederum
sind nach der Niederlage und Gefangennahme Lord
Methuen's von neuem zur Ueberzeugung gelangt , daßauch ein in die Enge getriebener Löwe noch furchtbarwerden kann . und stehen noch unter dem Eindrücke der
großmüthigen Handlung Delareh's , der den gefangenenGeneral entgegen dem Willen der übrigen Burenoffizierenicht nur frei ließ , sondern durch seinen eigenen Neffenin das englische Lager begleiten ließ. Die KrönungKönig Eduard 's steht vor der Thür ; nur drei Monatetrennen uns noch von der Feier . Es ist begreiflich , daßder König beträchtlichen Werth daraus legen würde , andem Tage , der ihm die Krone seiner Väter auf das
Haupt setzt , in seinem ganzen ungeheuren Reiche den
Frieden gesichert zu wissen. Auf seine Initiative istLord Wolseleh nach Südafrika gereist , der Glaube an
die alleinseligmachende Politik Chamberlain 's ist bei dem
Könige erschüttert und schwerlich bei den Konservativen
noch stark genug , Anwandlungen von Unerbittlichkeit zufördern. Kein geeigneterer Zeitpunkt konnte gewähltwerden , die Frage der Friedensbedingungen neuerlich zuventiliren. Die'

Möglichkeit neuer Schwierigkeiten ist
allerdings nicht ^ zu läugnen. Zunächst wirst sich die
Frage auf , ob es Schalk Burger gelingen werde , auchden Präsidenten Steijn und die erfolgreichen Truppen¬führer zur Annahme jener Bedingungen zu bewegen ,deren vorläufige Vereinbarung man aus dem Umstandefolgern darf , daß Kitchener die Unterhändler ihren Wegt nach Kroonstad unbehindert nehmen ließ . Diese Frage
P kber nicht die bedenklichste , denn einmal gilt PräsidentSteijn an und für sich als dem Frieden geneigt und"knn ist es auch nicht wahrscheinlich, daß Schalk Burgerohne Vorwissen oder wider den Willen der Transvaal¬generale sich aus Unterhandlungen mit Kitchener ein¬

gelassen yave . Mehr Sorgen kann schon der Punkt derFriedensbedingungen erwecken . Die letzten britischenVorschläge stammen vom Februar 1901 . Sie sindvon Botha verworfen worden und dürften den Burennach einem weiteren Jahre unerschütterlichen Kampfes -muthes nicht annehmbarer erscheinen , als zur Zeit ihrerersten Formulirung . Es waren insbesondere zwei Punkte ,auf die Botha schlechterdings nicht eingehen wollte undkonnte , der Ausschluß der Kaprebellen von der Amnestie,die nur den Transvaal - und Oranjebürgern gewährtwerden sollte . und die Einsetzung Sir Alfred Milner 'sals Administrator der Transvaal - und Oranjekolonie,des Mannes , den die Holländer als ihren ärgsten Feindwohl nicht ohne Grund betrachten . Nun ist es gewißnicht das Maß von Unabhängigkeit , das den frei¬heitsliebenden Buren unbeschadet der englischen Interessenzuoestanden werden soll , um das sich die Verhandlungenlange drehen werden , sondern vermutlich wieder dieFrage der Amnestirung der Kaprebellen . die vonChamberlain schroff als unmöglich bezeichnet worden ist.Erscheint trotzdem die Annahme . daß diesmal dem er¬freulichen Anfang ein gedeihliches Ende folgen könnte,nicht als übertrieben optimistisch, so darf auch die Ueber¬zeugung ausgesprochen werden , daß es für das Kabinetvon St . James keine zweckmäßigere Entschließung gäbe,als die dargebotene Hand zu ergreifen und der Welt denFrieden zu schenken , den sie nun seit dritthalb Jahrenso schmerzlich entbehrt . Es ist schon zum Ueberdrusseoft wiederholt worden , daß Großbritannien seinen Ver¬nichtungskampf gegen die heldenmüthigen Buren nurunter den schwersten Opfern an Sympathie und Prestigewerter führt . daß nicht die fünf Milliarden und die80 000 Mann , die der Krieg schon gekostet hat , den- schwersten Verlust des Jnselreiches bilden , sondern dieimmer weiter greifende Volksstimmung in allen Welt -theilen . Die Sympathien der Völker wieder zu gewinnenmuß , wie die Wiener „ Neue Freie Presse " betont, alleinschon als wichtige Aufgabe von einer verständigenRegierung empfunden werden . Daß die internationaleLage dem exponirten Jnselreiche mit seinen über alleWeltmeere sich erstreckenden Interessen die Lösung einesEngagements seiner gestimmten Truppenmacht empfehlenmüßte , darüber bedarf kein britischer Staatsmann einerBelehrung .
(Telegramme . )* London, 26. März . Kitchener meldet aus Prä¬toria vom 25 . Mehrere Kolonnen berittener Truppenunternahmen am 23 . März ohne Geschütze oder irgendwelche Bagage eine kombinirte Bewegung gegen Dela -r e y . Anschließende Berichte über das Resultat derselbenliegen noch nicht vor. Die Kolonne Kekewichs und desGenerals Walter Kitcheners erbeuteten drei 15-Pfünderund eine Menge Wagen und Vieh .* London, 26. März . Ein Telegramm Kitchenersvom 26. besagt, daß nunmehr Meldungen bezüglich derin seinen letzten Telegrammen berichteten kombinirtenBewegung eingegangen seien. Die Gesammtzahl derGefangenen beträgt 135 .* Prätoria , 26 . März . In den holländischen Kirchenwurde gestern mitgetheilt, daß auf Ersuchen der Buren -

delegirten der nächste Sonntag als Bettag für die
Wiederherstellung des Friedens gehalten werdensoll .

_

Aus dem französischen Parlament .Die französisch -russische China - ErklSrnng .
! * Paris , 25 . März .

Deichs Cochin führt in seiner Anfrage über die jüngstefranzösisch - russische Erklärung folgendes aus :Rußland und Frankreich sind unmittelbare Nachbarn in China .Rußland hat sich allmählich in der Mandschurei eingerichtet,was nicht ohne Schwierigkeiten vor sich gegangen ist. Eshafte einmal 180 000 Mann dort. Immerhin ist die Mandschu¬rei noch nicht erobert, doch sind die großen Eisenbahnlinienrussischer Boden. Russische Kolonnen durchstreifen das Land .China besitzt die Mandschurei nur noch dem Namen nach.Frankreich befindet sich in einer andern Lageals Rußland . Unsere Kolonien in Südchina liegen füruns am Ende der Welt. Wir können nicht wie die Russen aufdem Schienenwege dorthin gelangen. England und Japanhaben nun in einem Vertrag den unversehrten Bestand Chrnasund Koreas gewährleistet und festgestellt, daß die Mandschraeiein integrirender Bestandtheil des chinesischen Reiches ser. Dre
Mandschurei liegt außerhalb der französischen Interessen , dennwir haben keine Interesse an Nordchma . Und doch habenwir durch die jüngste Erklärung uns in derFrage gebunden . Der Herr Minister des Aeußern wirduns wohl sagen, welches die geheimen Gedanken Rußlands



sind. Ein so treuer Anhänger des französisch - russischen Bünd¬
nisses ich auch bin , so meine ich doch , daß dies Bündniß mehr
dazu abgeschlossen wurde, den Frieden in Europa zu
sichern , als einen der Vertragsschließenden zu verpflichten,
die Sonderbestrebungen des anderen Theils zu unterstützen.
Die Vertreter des einen oder des anderen von zwei durch einen
Bund geeinten Ländern haben kein Recht , großmüthig sein zu
Wollen und die ihnen besonders anvertrauten Interessen aus
dem Auge zu verlieren . Sollen wir also zur Vertheidigung
von Interessen herangezogen werden, die uns in nichts be¬
rühren ? Der Herr Minister möge auf diese Frage antworten
und darthun , in welchem Matze wir durch die jüngste Erklä¬
rung engagirt sind.

Der Minister des Aeutzern Delcasse erinnert an die Er¬
klärungen , die er vor dem Senat abgegeben habe, und fährt
fort : Ich hatte erklärt , datz das englisch -japanische Abkommen
die französische Politik in nichts ändert . Ich wiederhole dies mit
demselben Vertrauen . Die Kabinette von Paris und Peters¬
burg haben gemeinsam den englisch -japanischen Vertrag ge¬
prüft , was ja natürlich ist. Ihre Lage als grenznachbarliche
Mächte Chinas , lietz sie wünschen , datz China unversehrt bleibt ,
die Regierung Chinas unabhängig bleibt und die russisch-fran¬
zösischen Interessen nicht gefährdet werden durch einen Angriff
aus die Unverletzlichkeit dieses Reiches . Das war es, was
Frankreich und Rutzland erklärt haben mit der Autorität einer
seit langem ausgeübten Politik . ( Sehr gut ! auf verschiedenen
Bänken . ) Herr Cochin fragt , was geschehen werde, wenn die im
zweiten Theil unserer Erklärungen vorgesehene Möglichkeit ein¬
trete . Der Minister verliest die Stelle und fährt fort : man
sieht, China mutz , ehe wir zum Handeln gezwungen werden,
angegriffen , es mützte in seinem unversehrten Bestände und in
seiner Entwickelung beeinträchtigt werden, mit einem Wort :
es müßten unsere Interessen in Gefahr kommen , und da frage
ich , ob für eine Großmacht zögern nicht abdanken heiße? Herr
Cochin spricht von einer Gefahr in Nordchina, wo wir keine be¬
trächtlichen Interessen hätten . Ist es aber sicher, datz eine Ge¬
fahr , die in Nordchina bestehen könnte, sich nicht auf den Süden
erstreckt ? Datz ein Gewitter , welches auf einem Punkt aus¬
bricht, nicht auf einem anderen sich entlädt ? Sieht er nicht,
datz ein gutbewachtes Haus die Versuchung entmuthigt , und
datz es gleicherweise beruhigt , zu wissen , datz unsere Interessen
der Gegenstand gemeinsamer Sache sind ? ( Sehr gut ! ) In
Wahrheit haben alle Mächte ein gleiches Interesse daran , datz
diese Grundsätze in gleicher Weise geachtet werden, datz China
dem freien Wettbewerb der ganzen Welt offen bleibt . Es wäre
also nicht richtig, zu sagen , daß im äußersten Osten Kräfte in
wirthschaftlichem Gegensatz stehen . Es gibt dort nur Kräfte ,
die nach einem Ziele streben: der Aufrechterhaltung des Status

quo und des allgemeinen Weltfriedens . Diese Gedankenrich¬
tung hat uns bei der Abfassung unserer Erklärung beseelt , die
mehr oder minder schon die ausdrückliche Zustimmung der ver¬
schiedenen Mächte, die Versicherung des Vertrauens aller ge¬
funden hat .

Denhs Cochin dankt dem Minister für seine Erklärungen zu
Gunsten des Weltfriedens , stellt aber fest, datz seine Anfrage
über die Tragweite der französischen Verpflichtung keine Ant¬
wort gefunden habe. Gewiß sei China gut bewacht , seine Zu¬
gänge seien aber schon bedenklich angeschnitten. Er müsse es
bedauern , daß Frankreich mit seinen friedfertigen Absichten in
die Angelegenheiten einer Nation hineingezogen werden könne ,
die Frankreich nicht ganz gleichgiltig sei . ( Sehr gut ! rechts.
d 'Etournelles : Das ist das Räderwerk, in das wir verwickelt
sind !)

Damit ist der Zwischenfall erledigt .

Rußland und Persien.
(Telegramm . )

* London, 28 . März . Unterhaus . Auf eine Anfrage
Gibson Bowles erklärt der Untersekretär des Aeutzern
Cranborne : Die Regierung hat Grund , zu glauben , daß seit
einigen Jahren ein Abkommen zwischen der russischen
und persischen Regierung besteht , wonach letztere sich ver¬
bürgte , den Bau von Eisenbahnen , gleichviel , ob er von
Fremden oder Persern geplant sei , auf spätere Zeit zu verschie¬
ben . Die britische Regierung sei an dem Abkommen nicht be¬
theiligt und ging keine darauf bezügliche Verpflichtung ein.
Sie that Schritte , damit , sobald der Eisenbahnbau begonnen
werde, dem britischen Kapital aus britischer Unternehmungs¬
lust angemessene Chancen geboten werden.

Gibson Bowles fragt ferner an , ob die Regierung davon
unterrichtet ist, datz zwischen Rußland und Persien Un¬
terhandlungen stattfinden über den Bau einer unter russi¬
scher Aufsicht stehenden Eisenbahn vom Kaspischen
Meer bis zum persischen Golf , ferner , ob Rutzland das Recht ha¬
ben soll , einen militärischen oder Handelshafen am persischen
Golf anzulegen , ob Rutzland eine zwischen den russischen und
persischen Häfen verkehrende Dampfschifffahrtsgesellschaft sub-
ventionirt hat . ^ .

Cranborne erwiderte , er höre, daß dre russische Regierung
gewissen Dampfern , die den Handel zwischen Rußland und dem
persischen Golf vermitteln , Beihilfen gewähre. Die Antwort
auf die übrigen Anfragen lautet verneinend . — Alsdann stellt
Gibson Bowles die Frage , ob die russische Regierung wegen
einer Persien zu gewährenden Anleihe in Höhe von
1250 000 Pfund Sterling unterhandle und ob sich unter den
Anleihebedingungen die befinde, daß Rutzland das Recht haben
soll , eine Straße oder Eisenbahn von Taebris nach Tehe¬
ran zu bauen , und datz Persien einen Theil der Anleihe zum
Bau von Forts verwenden soll , die die neue Handelsstraße von
Indien nach Nordpersien beherrschten. — Cranborne er¬
widerte , dem Vernehmen nach seien Unterhandlungen wegen
eines Darlehens der russischen Darlehensbank in Teheran an
die persische Regierung im Gange . Er kenne die Einzelheiten
nicht, doch heiße es, daß die Konzession zum Bau einer Straße
von Taebris nach Teheran eine Bedingung dieser Anleihe sei .
Er Labe kernen Anlaß , an das Bestehen der anderen von Bowles
erwähnten Bedingungen zu glauben .

*

Tie „Times " meldeten letzthin, daß in wohl informir -
ten Kreisen Londons ein Telegramm eingetroffen sei, wo¬
nach die persische Regierung ein Abkommen mit Rußland
geschlossen habe , durch das Persien eine Anleihe von
10000000 Rubel erhält und dagegen Rußland die Kon¬

zession für eine neue Straße von Tabriz nach Teheran

ertheile . Man durste wohl annehmen , daß sich dis

.Times " hüten würde , eine für England unangenehme

Nachricht von so weitgehender Bedeutung in die Welt zu

setzen , ohne guten Grund und sichere Bürgschaft dafür zu

haben . Während der Debatten über die 'Antwort auf die

Thronrede kam es im englischen Unterhause gerade zu
eurer eingehenden Besprechung der Lage in Persien und
wenn es die Regierung auch nicht offen zugab , so ging
doch klar hervor , daß sie es fies bereut , Persien seiner Zeit
die gewünschte Anleihe nicht garantirt zu haben . Persien
wandte sich damals an Rutzland , und man geht wohl
nicht zu weit , wenn man behauptet , daß Rußland diese
Unklugheit der Engländer in jeder Weise ausgenutzt hat
und noch auszunutzen bemüht ist . England fühlt instink¬
tiv , wie der Russe immer näher und näher kommt, wie er
bemüht ist, einen Hafen am persischen Golf zu erhalten ,
was England , wie Lord Cranborne seiner Zeit aus -
sührte , mit allen Kräften verhindern müsse, denn es dürfe
nicht dulden , daß eine „fremde Macht"

sich „ein Bollwerk
an Englands " Weg nach Indien errichte . Der Lord hat
vergessen, hinzuzufügen , wie England das verhindern
will . Die englische Regierung versicherte damals , sie sei ,
was Persien anbetresfe , auf der Hut und alles werde ge-
than werden , den schwindenden englischen Einfluß in Per¬
sien wieder zu heben . Um so bezeichnender ist die Nach¬
richt, daß Rußland abermals eine so wichtige Konzession
von Persien erhalten habe, und daß eine für einen Staat
wie Persien so große Summe als Anleihe gewährleistet
worden sei .

Bolksthümliche Kurse von Hochschullehrern .
Die Generalversammlung des Verbandes für volksthüm-

liche Kurse von Hochschullehrerndes Deutschen Reiches fand am
Montag in Hannover statt . Nach Begrüßung der Versammlung
durch den Vorsitzenden Geh. Rath Professor Or . Engler
( Karlsruhe ) wurde der Jahresbericht des Verbandes erstattet .
Darauf wurde der Antrag des Münchener Volkshochschulver¬
eins , die deutsch-österreichrschen Volkshochschulvereinigungenin
den Verband aufzunehmen , in eingehender Debatte erörtert und
von allen Seiten dem Gedanken einer näheren Beziehung zu
den österreichischen Vereinigungen die lebhafteste Sympathie
entgegen gebracht. Der Vorstand des Verbandes wurde durch
Akklamation wiedergewählt . Als Ort der nächstjährigen Ge¬
neralversammlung und Konferenz wurde Karlruhe be¬
stimmt. Im Anschluß an die Generalversammlung begann um
4 Uhr Nachmittags die Konferenz. Herr Bredereck von der
Centralstelle für Arbeiter -Wohlfahrtseinrichtungen in Berlin
sprach über die Betheiligung von Vertretern der Arbeiterschaft
an der Organisation von Volkshochschulkursen . Der Referent
theilte mit , daß zur Zeit in 20 deutschen Städten Comites für
Volkshochschulkurse bestehen und datz die Kurse überall für die
Arbeiter veranstaltet seien, es werde zu erwägen sein , inwie¬
fern man am Besten die Arbeiter auch an der Organisation
derselben betheilige.

Geh . Rath E n g l e r - Karlsruhe machte ausführliche Mit¬
theilungen über die Erfährugen , die er im Karlsruher Verein
für Volksbildung gemacht habe. Dort hat man die Arbeiter
in allen Abtheilungen der Organisation zur Mitarbeit heran¬
gezogen , und es ist besonders von Werth gewesen , aus den Kon¬
ferenzen die Stimmung der Hörerschaft über die Kurse durch
die Vertreter der Arbeiter zu erfahren , wie andererseits die Ar¬
beiter durch ihre Betheiligung an den Vorbereitungen der Vor¬
tragskurse auch eine gewisse Verantwortung mit übernehmen.
Redner sprach sich daher empfehlend für die Heranziehung der
Arbeiterschaft zu den Comites aus .

Geh. Oberregierungsrath P o st - Berlin theilte mit , datz in
Berlin eine Organisafion aus Arbeiterkreisen die Sache der
Bolkshochschulkurse in Gemeinschaft mit der in Berlin gegründe¬
ten Dozenten - Vereinigung in die Hand genommen habe.

Geh. Regierungsrath Direktor Or . Dammanni bestätigte,
datz man auch in Hannover die günstigsten Erfolge mit der
Heranziehung der Arbeitervertreter zu dem Ausschüsse erzielt
habe . Professor Titius - Kiel sprach seine besondere Befrie¬
digung darüber aus , datz man in Karlsruhe eine Bolks-
lesehalle neben den Hochschulkursen errichtet habe und theilte mit ,
daß man in Kiel beabsichtige , auch künstlerische Bestrebungen
mit in die Ziele der Organisation aufzunehmen . Dieser Red¬
ner , wie auch Professor Or . Hahn - München betonten, daß
es trotz des Nutzens der Betheiligung der Arbeiter an der Ver¬
waltung nöthig sei , den Dozenten für die Besprechung perso¬
neller und technischer Fragen einen eigenen Ausschuß zu be¬
lassen . Professor vr . Hahn konnte aus München über günstige
Erfolge berichten, die der dortige Volkshygienc-Verein damit
erreicht habe, datz er in den eigenen Lokalen der Arbeiterorga¬
nisationen Vorträge abhielt , die somit ausschließlich diesen zu
Gute kamen , während sonst vielfach die gebildeteren Stände
den Arbeitern im Besuche der Kurse den Rang äblaufen . Geh.
Oberregierungsrath Post - Berlin bezeichnet^ diesen Gedanken
als durchaus richtig und gut , aber auch als sehr kostspielig , so
daß man vorerst an eine weitere Verbreitung dieser Idee nicht
denken könne . Was die von Professor Titius angeregten Neben¬
bestrebungen, Volkslesehallen u . s . w . anbetreffe, so seien dies
Ausgaben des „Vereins für Verbreitung von Volksbildung" ,
der gern mit Rath und That helfe, wo es gewünscht werde. In
der weiteren Debatte , an der sich Professor Lehmann - Mar¬
burg , Geh. Rath Diels - Berlin u . a . betheiligten, wurden
Erfahrungen über die Verbindung der Kurse mit Volksbiblio¬
theken und Lesehallen ausgetauscht. Der Vorsitzende , Geh. Rath
Engler -Karslruhe konnte als das Ergebniß der Berathungen
feststellen , datz man im allgemeinen der Ueberzeugung sei , daß
die Heranziehung der Arbeiter zu der Organisation der Volks¬
hochschulkurse zweckmäßig und wünschenswerth erscheine .

Groghrrrogthurn Baden.
Karlsruhe , 26 . Mürz.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
Vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Präsidenten
Or . Nicolai .

Im Laufe des Nachmittags und Abends folgten die
Vorträge des Geheimen Legationsraths Or . Freiherrn
von Babo und des Legattonsraths Or . Seyb . Um 6 Uhr
nahmen die Großherzoglichen Herrschaften an der Abend¬
andacht in der Schloßkirche theil .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin beabsichtigt,
hmite Abend spät nach Coblenz zu reisen , um von da mit

^ hren Königlichen Hoheiten dem Erbgroßherzog und der
rogroßherzogin Sich nach Segenhaus zu begeben und

destetzungsfeier Kr die verstorbene Fürstin -Mutter
i

«wrlzunehmen . Diese Feier findet morgen ,
mm

^ achrmttags statt . Ihre Königliche Hoheit hat die
Absicht , morgen Abend hierher zurückzukehren .

Dem an Stelle des bisherigen Generalkonsuls Or .
Teixeira de Macedo zum brasilianischen Generalkonsul
mit dem Amtssitze in Hamburg ernannten Herrn Joao
Vieira da Silva ist Namens des Reiches das Exequatur er-
theilt worden .

Im Ausstellungsgebäude der Jubiläums - Kunst -
ausstellung Karlsruhe 1902 wird mit dem Hängen
der von auswärts eingetroffenen Sendungen jetzt begon¬
nen . Glänzend repräsentirt sich die englisch - schotti¬
sche Abtheilung , in der u . A . John Lavery mit fünf seiner
besten Damenbildnisse , der Amerikaner Chase mit zwei
Kinderporträts , Muhrman , Priest man , Camera n
mit Landschaften, Greifenhagen , Santer , Walton ,
Brown - Morison und Walter Crane mit Figurenbil¬
dern vertreten sind . — Auch das Hans Thoma - Kabinet
ist nahezu fettig . Es enthält ungefähr dreißig Werke aus Pri¬
vatbesitz , die vom Künstler persönlich ausgesucht und zusammen¬
gestellt sind , darunter den „Mondscheingeiger" , die „Bogen¬
schützen

"
, den „Adam"

, „Religionsunterricht "
, eine „Grab¬

legung"
, den „Schwan " und eine große Anzahl von Land¬

schaften . Die Thoma -Abtheilung wird auf der Ausstellung
einen Glanzpunkt allerersten Ranges bilden . In dieser Aus¬
wahl repräsentirt sie einen wesentlichen und für die künstlerische
Bedeutung Hans Thoma 's in hervorragendem Matze charakteri¬
stischen Ausschnitt aus seinem Lebenswerk. — Von größeren
Kollektionen deutscher Maler ist ferner der von der königl.
Pinakothek in München zur Verfügung gestellte Nachlaß von
Arthur Langhammer f und Wilh . Dürr 1 ( geb . in
Freiburg ) eingetroffen , sowie eine Anzahl von Bildern und
dekorativen Entwürfen von Wilh . Bolz f ( geb . in Karlsruhe ) ,
welche theils aus Privatbesitz stammen , theils vom Münchener
Magistrat zur Verfügung gestellt sind .

* Das bereits im Allgemeinen bekannt gegebene Programm
für das Jubiläumsschietzen , das in den Tagen vom 28. April
bis 4. Mai zur Feier des 50jährigen Regierungs¬
jubiläums des Hohen Protektors der Karlsruher Schützen¬
gesellschaft Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
und des 150jährigen Bestehens der Schützenge¬
sellschaft veranstaltet wird und einen des stolzen Anlasses
würdigen und glanzvollen Verlauf zu nehmen verspricht, ist
nunmehr auch im Einzelnen ausgearbeitet . Zu besonderer
Ehre wird es die Schützengesellschaft sich anrechnen, wenn die
Vereine des deutschen Schützenbundes dadurch ihre Antheil-
nahme an der seltenen Doppelfeier bekunden , datz sie bereits
zu dem am Montag den 28 . April , Vormittags 11 Uhr im
Eintrachtssaal Hierselbst stattfindenen Festakt eine möglichst
große Zahl von Vertretern entsenden. Alles nähere besagt die
Schietzordnung, die durch den Schriftführer der hiesigen
Schützengesellschaft , Herrn A . Lindenlaub jun . (Kaiser-
stratze 191 ) , erhältlich ist .

? Bei der Versendung von Zucker werk u . s. w . in
kleinen Packeten nach Großbritannien und Ir¬
land wird durch die genaue Bezeichnung des Inhalts u . f. w .
in den Zoll-Inhaltserklärungen eine Beschleunigung
der Zollabfertigung im Bestimmungslande
erreicht. Aus den Zoll - Inhaltserklärungen mutz
hervorgehen , ob der Inhalt aus Zucker - Konfekt ,
Chokoladen - Konfekt oder eingezuckerten
Früchten besteht und wieviel das Reingewicht der von
jeder dieser Waarengattungen in der Sendung enthaltenen
Menge beträgt .

Postpackete bis zum Gewichte von 5 Kilogramm nach
Manila (Philippinen ) sind fortan auf dem Wege über
Genua und New -Dork zuläfsig . Die Sendungen müssen fran -
kirt werden ; die Taxe beträgt für Packete bis 1 Kilogramm 2
Mark 20 Pf . , über 1 bis 3 Mlogramm 2 M . 80 Pf ., über 3 bis
5 Kilogramm 3 M . 40 Pf .

Nach Portugiesisch Indien ( Daman und Goa ) sind
hinfort Postanweisungen bis zum Betrage von 10 Pfund
Sterling im Wege britisch -indischer Vermittelung zulässig.
Die vom Absender zu entrichtende Gebühr von 20 Pfennig für
je 20 Mark schließt die Frankirung nur bis Bombay ein ; die für
die weitere Uebermittelung ab Bombay entfallende Gebühr
wird von dem eingezahlten Betrage zu Lasten des Empfängers
in Abzug gebracht.

* (Kirchenkonzert . ) Der Kirchenchor der Chri¬
stuskirche ( Verein für evangelische Kirchenmusik ) veran¬
staltet am Charfreitag Nachmittags 4 Uhr in der Christuskirche
ein Konzert, unter gütiger Mitwirkung der Damen Konzert¬
sängerin Frau Schäfer ( Alt ) und Fräulein Toni Schäfer
( Sopran ) , sowie der Herren Hofmusikus Feidner (Violine )
und Musikdirektor Nack - Stuttgart (Orgel ) . Das Programm
weist u . a . Händel , Beethoven und Bach auf .

^ ( Freiwillige Feuerwehr . ) Nach den vollzo¬
genen Neuwahlen stehen dem Corps folgende Chargirten vor :
i . Kommandant A . Schlachter , 2 . Kommandant A . Stich¬
ling , Adjutant und Schriftführer L. Schumann , Ad¬
jutant und Rechner A . Clever . Hauptleute der 1 . Com¬
pagnie : I . Spitzfaden und L . Heck ; der 2 . Compagnie :
CH . Reiff und W. Stoltz ; der 3 . Compagnie : F . Zwey -
ding er und A . Kistner ; der 4. Compagnie : H . Kohl¬
becker und A . Heußer . Compagnieärzte besitzt das Corps
vier , Dr . Sternberg , Medizinalrath Müller , Hofrath
Dretzler , Dr . Doll .

H . (Bibliothekeröffnung . ) Das ehemalige Lokal
des Kunstvereins , Schlotzplatz 24 a, das durch die Uebersiedlung
der Ausstellung in die neuen , schönen Säle verwaist war , ist
nicht lange unbenutzt geblieben, sondern beherbergt seit einem
halben Jahr die Volksbibliothek des Badischen Frauenvereins .
Die Bücherschätze , mehr als 7000 Bände , welche die lange Reihe
der Schränke birgt , wurden im Verlauf von acht Jahren durch
freiwillige Zuwendungen und durch Anschaffungen erworben,
und sind in erster Linie dazu bestimmt, an kleine Gemeinden
im Lande verschickt zu werden, um die Wohlthat guter Lektüre
auch der Landbevölkerung zukommen zu lassen. Der Bestand
der Bibliothek ist nun aber so groß geworden, und sie enthält
eine so bedeutende Anzahl vorzüglicher Bücher, die weniger ge¬
eignet sind . Kr einen ländlichen Leserkreis, datz der Vorstand
sich entschlossen hat , auch hier in Karlsruhe eine Ausleihhalle zu
eröffnen . Der Wonnementspreis ist mit zwei Matt jährlich so
niedergestellt, datz auch wenig Bemittelten die Benützung der
Bibliothek ermöglicht wird , und die große Auswahl an ge¬
schichtlichen und geographischen Wetten , an Romanen und No¬
vellen, sowie an Jugendschristen , bietet die Garantie dafür ,
daß jeder etwas seinem Geschmack zusagendes finden wird .
Auch werden die neusten Zeitschriften und eine Anzahl kunstge¬
schichtlicher und kunstgewerblicher Wette zur Lektüre und Be¬
sichtigung auf Tischen aufgelegt werden . Eine Volksbibliothek
und einen Lesesaal einzurichten in dem Umfang der Veranstal¬
tungen des allgemeinen Männerhilfsvereins , ist bei der Lage
des Saales , sowie bei der Art des Betriebs mit,nur freiwilligen
Hilfskräften ausgeschlossen . Doch hat sich bei aufmerksamer
Umfrage herausgestellt , datz es einer breiten Schicht der Be¬
völkerung, die aus ein oder dem anderen Grund die Benützung
der allgemeinen Volksbibliothek scheut , und deren Mittel doch
nicht zur häufigen Anschaffung von Büchern reichen , an einer
Gelegenheit fehlt , ihren Bildungsdrang zu befriedigen. In
diese Lücke , die auch die Bibliotheken der geschloffenen Vereine



nicht vollständig ausfüllen , soll nun die Volksbibliothek des Ba¬
dischen Frauenvereins treten . Vorerst sind die Bibliothekstun¬
den auf Mittwoch und Samstag Nachmittag von 2—^1 Uhr fest¬
gesetzt ; findet die neue Einrichtung die erhoffte Antheilnahme
des Publikums , so sollen noch weitere Tage folgen . Möge das
Bedürfnitz nach Vergrößerung sich recht bald einstellenI

23 ( Aus der Sitzung der Strafkammer III
vom 24 . März . ) Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dürr .
Vertreter der Grohh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Grosch . — Der Buchbinder Karl Schindler aus Schiltig-
heim, der am 2 . Januar d . I . von der bayerischen Militär¬
behörde wegen Fahnenflucht mit 10 Monaten Gefängmß be¬
straft wurde , ist wegen eines von ihm vor mehreren Jahren
in Baden verübten Diebstahls unter Einrechnung dieser Strafe
zu 12 Monaten Gefängnih verurtheilt worden. — Wegen ver¬
schiedener in Malsch verübter Betrügereien wurde der Tag¬
löhner Wilhelm Koffler aus Durmersheim mit 6 Monaten
Gefängnitz bestraft . — In der Nacht von 26 . auf 27 . Januar
bedrohte der Taglöhner Andreas Weihenburger aus
Au a . Rh . den dortigen Polizeidiener Schorpp, indem er auf
der Ortsstratze in Au aus einer Flobertpistole einen Schuh in
der Richtung, in der Schorpp ging, abfeuerte . Gegen den An¬
geklagten wurde wegen Bedrohung unter Anrechnung von 1
Monat Untersuchungshaft eine Gefängnißstrafe von 6 Monaten
ausgesprochen. — Der Gerichtshof erließ weiter folgeiide Ur-
theile : Sophie Eisele geb . Früh aus Balg wegen Urkunden¬
fälschung 6 Wochen Gefängnitz; Fabrikarbeiterin Anna Hell -
riegel aus Büchenau wegen Diebstahls 2 Wochen Gefängnitz.^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Von Montag auf Dien¬
stag wurden verhaftet : ein hiesiger Schlosser, der einer Ladung
zur Straferstehung keine Folge leistete; dann ein lediger Melker
aus Appenzell , welcher unter Vorspiegelungen ein altes Pferd
und Geschirr kaufte und dadurch die Verkäuferin um 90 M . schä¬
digte und endlich ein Handschuhmacheraus Halberstadt , der von
der Staatsanwaltschaft wegen Betrugs verfolgt wird . —
Gestern Abend 6V. Uhr entgleiste bei der Station Rüppurr
der Fernzug nach Herrenalb , infolgedessen war der Betrieb auf
der Strecke Karlsruhe -Rüppurr von 6 bis 9 Uhr unterbrochen.
— Gestern Vormittag stürzte das vor einen Wagen gespannte
Pferd eines Landwirths aus Teutschneureuth in der Erbprinzen -
stratze beim Ludwigsplatz zu Boden, wobei es sich den Schädel
einstürzte und auf der Stelle vollends getödtet werden mußte.

Vom Bodensec , 25 . März . Dieser Tage hielt der Militär¬
verein Konstanz seine zahlreich besuchte Generalversammlung ab.
Der Verein zählt 685 Mitglieder , darunter 85 Ehren - , 679
aktive - , 61 passive und 10 auswärtige Sterbekassenmitglieder.Das Vermögen des Vereins beträgt 25 494 M . Seit Bestehendes Vereins wurden in 901 Fällen Mitglieder mit 6788 M.und Hinterbliebene durch Sterbkassengelder in 98 Fällen mit
9865 M . unterstützt. — Am Montag hielt im Museum zu
Donaueschingen Herr Universitätsprofessor vr . Finke
( Freiburg ) einen Vortrag über „ Neues vom Konstanzer Kon¬
zil"

, wozu auch Mitglieder des Vereins für Geschichte geladenwaren . Der Redner , zu dessen speziellem Forschungsgebiet die
Zeit des Konstanzer Konzils gehört, förderte in deutschen , fran¬
zösischen, spanischen und italienischen Archiven viel bisher unbe¬
kanntes Material zu Tage und ist zur Zeit der beste Kenner die¬
ser Geschichtsperiode .* Kleine Nachrichten aus Baden . Wie verlautet soll die Ein¬
weihung des M 0 l t k e - Denkmals in Mannheim zusammenmit dem 50jährigen Jubiläum des Grenadier -Regiments ab¬
gehalten werden und zwar im November dieses Jahres . Seine
Majestät der Kaiser hat durch Vermittlung Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs zwei französische Kanonen
aus dem Fähre 1870 dem Denkmalscomite zugewiesen, welche
zu beiden Seiten des Denkmals Aufstellung finden sollen. —
Bezüglich der Vorortbahn Mannheim —Feudenheim—Schries¬heim und Käferthal —Heddenheim erklärte Bürgermeister Ritterim Bürgerausschuß , daß die Pläne behufs Konzessionserthei-lung bereits eingereicht seien . -— In Bruchsal konnte die bis¬
herige Umlage Von 46 Pf . beibehalten werden . — Der Stabund die zweite Abtheilung des 4 . badischen Feldartillerie -Re¬
giments Nr . 66 werden Mitte Juli , nach Beendigung der
Schießübung auf dem Truppenübungsplätze Hagenau , zudauerndem Aufenthalt nach Lahr übersiedeln. — Die Sitzungendes Schwurgerichts in Freibnrg werden am 14. April beginnen.

Die Bevölkerung Badens « ach der Religio « .
Die am 1 . Dezember 1900 im Großherzogthum

ermittelten 1867 944 Ortsanwesenden unterschieden sich
nach ihrer Religion beziehungsweise ihrem besonderen
Bekenntniß wie folgt :

Zahl
37„
60,.

dagegen 1895 "/,
36„
61 ,.

1 .° .
0„

Evangelische . 704058
Katholische . 1131 639
Israeliten . 26132
Sonstige . 6115

Einschließlich der unter den „Sonstigen " enthaltenen
„anderen Christen" (5363 Personen ) gehörten 1841260
oder 98,6 Prozent der gesammten Bevölkerung der christ¬
lichen Religion an .

Unter den Evangelischen befanden sich 701 964 Ange¬
hörige der evangelisch -protestantischen Landeskirche, 1641
Lutheraner , Altlutheraner , Evangelisch - Lutherische rc .,4^1 Reformirte ( einschließlich der Französisch - und Hol-
ländisch -Reformirten rc . ) und 22 sonstigen evangelischen
Bekenntnissen Zugehörige . Von den katholischen Chri-
A^ . ^ ren 1123 057 Katholische beziehungsweise Römisch-
Katholsiche , 8356 Altkatholische , 11 Russisch-Orthodoxeun 1v Angehörige anderer griechisch-katholischen Kir-
A " -

, 6115 Sonstigen setzten sich, wie schon oben er-waym , aus 5o63 anderen Christen (darunter 260 Beken -^ evangelischen Brüdergemeinde rc . , 1079 Menno-en - ^ aptpten rc ., 267 verschiedene Bekenner der
711 Methodisten, 184 Apostolische,20

^ , Ir ^ relrgwse 117 Dissidenten rc . ) , 21 Bekennern
La Agonen (7 Buddhisten und 14 Moha-medaner ) , 470 Personen anderer Bekenntnisse (Atheisten,Freidenker, Religions - und Konfessionslose rc . ) und 61Personen ohne Angabe des Bekenntnisses zusammenSeit 1895 hat sich die absolute Zahl d^ Lner allerwichtigen Religionen vermehrt , aber in verschiedenerStärke ; so betrug die Zunahme bei der ganzen Gruppeder Evangelischen 10,42 , bei den Angehörigen der tt>anae-

lischen Landeskirche sogar 10,48 Proz . , bei der Gesammt-gruppe der Katholischen 7,02 und bei der Römisch -Katho¬
lischen insbesondere 7,11 Proz . , bei den Israeliten da-
gegen nur 0,88 Proz . Da die Gesammtvermehrung der
ortsanwesenden Bevölkerung in Baden in der letzten Zähl¬
periode rund 8,26 Proz . betrug , so bleibt die Zunahme der
Katholiken etwas (um IV « Proz . ) , die der Juden aber
ganz erheblich (um nahezu 7V - Proz . ) hinter dem An¬

wachsen der gesammten Bevölkerung zurück und daher
kommt es, daß nur die Evangelischen auch relativ eine Zu¬
nahme aufzuweisen haben.

Eingehendere Aufklärungen über diese Verhältnisse
können erst später, unter Berücksichtigung des Verhaltens
der verschiedenen Konfessionen und Religionen bei der
Bewegung der Bevölkerung in dem fünfjährigen Zeit¬
raum 1895/1900 gegeben werden.

* Washington , 25 . März. Am 20. Mai wird die
Verwaltung Kuba ' s an die kubanische Regierung über¬
geben werden und Präsident Palma sein Amt antreten .
Nach den bestehenden Vereinbarungen werden die Ver¬
einigten Staaten alsdann ihre sämmtlichen Civil -
beamten und militärischen Streitkräfte von der
Insel abberufen , letztere mit Ausnahme der Be¬
satzungen der Küstenvertheidigungswerke an verschiedenen
Punkten .

Die Vorgänge in Ostasien.
(Telegramm.)

* Peking , 25 . März. Wie aus einem heute ver¬
öffentlichten Edikt hervorgeht, ist im Süden der Provinz
Honan ein Aufstand ausgebrochen . 14 eingeborene
Christen wurden ermordet . Der Gouverneur der
Provinz erklärt , daß der Aufstand durch die Steuer¬
erhebungen für die Entschädigungssumme verursacht wor¬
den sei .

bleueste Nachrichten und Telegramme.
5 ft ft . Berlin , 26 . März . Die kürzlich auf¬

getauchte optimistische Vision , wonach unter den dies¬
maligen Ostereiern sich auch schon die neuen Handels¬
verträge mit Rußland , Oesterreich -Ungarn und Italien
in mehr oder minder ausgebrütetem Zustand vorfinden
sollten, konnte nirgends Glauben erwecken , lieber eine
allgemeine Bereitwilligkeit der bisherigen Vertragsstaaten
zur Erneuerung ihrer Abmachungen hinaus ist alles , was
von Unterhandlungen wegen künftiger Handelsverträge
erzählt wird, mit größter Vorsicht aufzunehmen . In einer
Wiener Zeitungskorrespondenz, die sich — ungefähr wie
lucus a non lucenclo — ,,Die Information " nennt , wird
die Behauptung aufgestellt, die deutsche, die österreichische
und die italienische Regierung hätten anscheinend ein
Protokoll nut der Klausel unterzeichnet, daß für den Fall
parlamentarischer Hindernisse gegen die neuen Verein¬
barungen die geltenden Verträge auf unbestimmte Zeit
verlängert werden sollen . Ein derartiges Protokoll exi-
stirt nicht , und es werden auch keine Verhandlungen ge¬
führt , die auf Unterzeichnung einer Abmachung dieses
Inhalts gerichtet wären . Auch die Angabe, es sei zwischen
den Regierungen des Dreibundes „ eine Vereinbarung
über die Erneuerung der Handelsverträge getroffen " ist,
sofern damit nicht bloß auf die wohl nirgends bezweifelte
grundsätzliche Vertragsbereitschaft, sondern auf ein wirk¬
liches pactum <le contraliencko hingedeutet wird , nicht
begründet .

* München» 26. März . Wie amtlich bekannt gegeben wird ,
ernannte Seine Königliche Hoheit der Prinz - Regent den
Bischof von Passau , vr . Antonius , Ritter von Henle zum
Reichsrath der Krone Bayerns .

* Haag , 25 . März. Amtlich wird mitgetheilt: Der
Gesundheitszustand Ihrer Majestät der Königin ist zur
Zeit zufriedenstellend , indessen ist der Leibarzt der Mei¬
nung , daß im Interesse der Gesundheit der Königin große
Anstrengungen vermieden werden müssen . Die Königin
mußte zu ihrem großen Bedauern sich entschließen , dieses
Jahr den alljährlichen Besuch in Amsterdam aufzugeben.* Haag , 26 . März . Der Vertreter der Niederlande auf der
Brüsseler Zuckerkonferenz d 'Auluis de Bou -
r 0 uill äußerte sich im Jndia -Club dahin , daß der Zucker aus
den holländischen Kolonien seinen Vorsprung in Amerika ver¬
lieren werde, daß aber eine Erhöhung des Weltmarktpreises die
Ausfuhr vergrößere und ihm wahrscheinlich den englischen
Markt öffnen werde. Der Kolonialzucker werde nicht auf dem
europäischen Festlande auf den Markt kommen und daher
Deutschland in keiner Weise nachtheilig sein . Auf die Frage ,
ob die Konvention nicht eine drohende Gefahr bilde, so lange
Amerika nicht beitrete, betonte der Vortragende und der frühere
Minister Pierson , daß eine Erhöhung des Weltmarkpreises
den Zuckerpreis in Amerika steigen machen würde , während die
Kompensationszölle in Amerika sich erniedrigen würden . Der
erstere sprach ferner seine Ueberzeugung dahin aus , daß die
wahrscheinliche Folge der Konvention eine Verminderung
der Produktion sein werde. Die nächste Zuckerkampagne
werde keine einträgliche sein , jedoch einen Uebergang zu einer
günstigeren Gestaltung der Dinge bilden .

* Kopenhagen , 26 . März . Ihre Majestät die Kaiserin -
Witwe von Rußland ist gestern Abend hier eingetroffen .

* Budapest, 26 . März . Der deutsche Botschafter Fürst Eu¬
lenburg ließ im Aufträge Seiner Majestät des Deutschen
Kaisers anläßlich des Todes Koloman Tisza 's dem Gra¬
fen Stefan Tisza folgendes Beileidschreiben zugehen : „Der
Deutsche Kaiser, mein allergnädigster Herr , haben mich beauf¬
tragt , Ew . Hochgeboren den Ausdruck Allerhöchst seiner herz¬
lichen Theilnahme an dem schweren Verluste zu übermitteln ,
den Sie erlitten . Seine Majestät erinnern sich der großen
Verdienste des Dahingeschiedenen um das Vaterland und sehen
darin einen erhebenden Trost für die Söhne und Hinterblie¬
benen.

"
* London, 26 . März . Das Unterhaus ist bis zum

7 . April vertagt worden.
* Madrid , 26 . März . Das Parlament ist für den

3 . April einberufen. Regierungskandidat für das Prä¬
sidium wird VegaArmijo sein.

* Konsta « ti «opel , 26 . März . Die diplomatischen
Vertreter Oesterreich - Ungarns und Rußlands in
Sofia unternahmen bei der bulgarischen Regierung ernste
Schritte wegen des makedonischen Comitös . Die
bulgarische Regierung erklärte, sie begünstige nie¬
mals die Umtriebe des Comitäs , da dieselben geeignet
seien, Unruhen in Makedonien hervorzurusen.* Sonstantinopel, 26. März . Der Präsident des Oberrech¬
nungshofes Fehmi-Pascha ist zum Vali von Saloniki er¬nannt worden.

Verschiedenes.
f Berlin , 25 . März . (Telegr .) Am 20 . April feiert Pro¬

fessor Leyden seinen 70 . Geburtstag . Ende des vorigen
Jahres konnte er sein 25jähriges Dozentenjubiläum an der Uni¬
versität Berlin begehen , in der nächsten Zeit feiert er sein 50-
jähriges Doktorjubiläum . Um alle diese drei Gedenktage wür¬
dig zu begehen , hat sich ein Festcomits gebildet. Am Sonntag ,den 20 . April, soll in der Philharmonie ein Festakt, Abends ein
Bankett stattfinden.

f Hamburg , 26 . März . ( Telegr . ) Der von Nicolajef hier
erwartete englische Dampfer „Stockpost " ist verschollen .
Heute wurde die Leiche eines Matrosen des Dampfers in ernem
Boot vom Dampfer „Omega" aufgefunden.* Krefeld, 25 . März . Aus Anlaß des heutigen Jahrestagesder 200jährigen Zugehörigkeit zur Krone Preußens
ist die Stadt reich beflaggt . Um 12 Uhr Mittags fand eine
außerordentliche Sitzung des Stadtverordnetenkollegiums statt .
Nach derselben wurde folgendes Telegramm an Seine Majestätden Kaiser gesandt: „Die zur Feier des Tages , an welchem vor
200 Jahren Stadt und Herrlichkeit Krefeld an die Krone Preu¬
ßens gefallen, bringen Euer Majestät die in feierlicher Sitzung
versammelten Vertreter der Stadt Krefeld ihren ehrerbietigsten
Gruß und erneuern voll tiefsten Dankes für alle Segnungen ,
welche die Stadt Krefeld den preußischen Königen verdankt, das
Gelübde tiefster Ergebenheit und unerschütterlicher Treue zu
ihrem Könige und dem gesammten Hause der Hohenzollern.
Wir hoffen, dieses Gelübde demnächst vor Euer Majestät bei dem
von Euer Majestät huldvollst in Aussicht gestellten, von der
Bürgerschaft sehnlichst erhofften Besuch, persönlich aussprechen
zu dürfen "

. I mNamen der Stadtverordneten : Küper . Mem -
häuser .

st Genf, 26 . März . (Telegr . ) Am 31 . d. findet in Genf
ein internationaler Kongreß aller an europäischen Univer¬
sitäten studierenden armenischen Studenten statt , der
eine Woche dauern wird.

s Konstantinopel, 26 . März . In der letzten Woche sind in
Medina 11 , in Mecka 253 und in Djeddah 17 Todesfälle an
Cholera festgeftellt . Seit Beginn der Epidemie ereigneten
sich 1129 Todesfälle ._ _

«Literatur .
Die Literatur der Gefangenenfürforge hat durch die jüngst

erschienene Schrift des Gerichtsassessors vr . jur . et pkil . Ernst
Rosenfeld in Berlin , „Die Geschichte des Berliner
Vereins zur Besserung der Strafgefange¬nen 1897—1900"

, Verlag von Otto Bierbaum , Berlin 1901 ,IV . Steglitzerstraße Nr . 68 , eine beachtenswerthe Bereicherung
erfahren . Der Verfasser , welcher als Schriftführer des Ver¬
eins und der Zentralstelle für das Gefangenenfürsorgewesender Provinz Brandenburg mitten in der Praxis sich befindet,hat sich die Aufgabe gestellt , den Entwicklungsgang, welchen derin Frage stehende Verein seit seiner Gründung hinsichtlich seiner
Organisation und seiner Vereinsthätigkeit genommen hat , näher
darzulegen und damit einen Beitrag zur Geschichte des preu¬
ßischen Gefängnitzwesens und des Fürsorgewesens für ent¬
lassene Gefangene zu bieten. Diese Aufgabe wurde mit ebensogroßem Geschick als anerkennenswerthem Fleiße gelöst. Von
besonderem Interesse sind die Mittheilungen über die Vereins¬
einrichtungen, durch welche den verschiedenartigsten mit den
Nachtheilen des großstädtischen Lebens zusammenhängenden Be¬
dürfnissen Rechnung getragen worden ist . In erster Reihewird das Arbeitsnachweisbureau erwähnt , welches seit dem
Jahre 1883 unter der bewährten Leitung des Direktorialmit¬
glieds Kaufmann Bischofs nicht nur für die augenblickliche Un¬
terstützung von männlichen Strafentlassenen jeglichen Alters
Sorge trägt , sondern es auch ermöglicht hat , seine Schützlingebei Großgrundbesitzern außerhalb der Stadt Berlin unterzu¬bringen und damit sie öfters dauernd und mit dem bestem Er¬
folge dem landwirthschaftlichen Berufe zuzuführen . Ebenso
beachtenswerth sind die Mittheilungen über die Fürsorge , welcheder Verein in neuester Zeit den Angehörigen der Detinirten ,namentlich wenn unter denselben sich Kinder befinden, welche der
Gefahr sittlicher Verwahrlosung ausgesetzt sind und solchen Per¬sönlichkeiten zuwendet, welche polizeilicher Überwachung unter¬
stehen oder bereits polizeilich ausgewiesen worden sind .

Wiederholt betont der Verfasser mit aufrichtigem Danke die
Unterstützung, welche fortgesetzt dem Verein in sehr fördern¬der Weise seitens verschiedener staatlicher Behörden zu Theilgeworden ist.

Die Schrift kann allen denjenigen Gefangenenschutzvereinen»welche eMweder in der Neubildung begriffen sind oder ihreThätigkeit erweitern wollen , angelegentlich empfohlen werden ,da sie ihnen reiche Anregung zu bieten im Stande ist.
_ _ Fuchs .

Grostherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 27 . , Freitag , 23. und Samstag , 29 . März

keine Vorstellung ; an Gründonnerstag und Charsreitag bleibt
die Vorverkaufsstcllegeschloffen.

Wetterbericht der Deutschen Serwartr Hamburg
vom 26 . März 1902 .

Hoher Druck liegt heute über Südfrankreich und zieht sich vonda aus bis Süddeutschland herein, während der ganze Nordenein Depressiv, ^ gebiet bildet, das mehrere Theilminima ent¬
hält . Das Wetter ist in Deutschland veränderlich und mild ,stellenweise fällt Regen. Aufklarendes Wetter ist wahrscheinlich.

Wtttrr un« d» d»cktml« » ber Pletemrot. Gt-n. »

März
S5. Nachts 9« U.
26 . Mrgs . 7« U .
26 . Mittgs . 2-» U .

Barom . »bs°l. Keuchtra-
mm in 0. Keucht,

in nun Kit in
Pro,.

WtM>
7464 6 .8 4 .2 57 SW
749 .1 3 .8 3 .8 64
750 .5 9.2 28 32 NW

Himmel

bedeckt
wolkig
bedeckt

darauffolgenden Nacht: 3 .2.
Niederschlagsmenge des 25. März : 2 .2 mm
Wafferstand des Rheins . Maxa « , 26 . März : 3.99 ns,

gefallen 3 ew.
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
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Zu Fest-Geschenken bestens empfohlen!

Ae Schriften
des

Km Wmntcs .

Dem lteniskken Volke überseht Mlt erklärt
von

O . Emll Ltttel .
Mit 4 Karte«.

Preis M . 6 .— . Gebunden in Leinen M . 7.50.

Obiges von der gesammten kritischen Presse mit hoher Aner¬
kennung aufgenommene Werk ist eine echt deutsche » allgemeinver¬
ständliche , nach Luthers Beispiel im Volkston gehaltene und dabet
sehr genaue Uebersetzung des ganze « neue « Testaments nach dem
durch die neuere Forschung von späteren Zusätzen streng gereinigte «
griechischen Grundtext . Jede Schrift ist mit einer besonderen ge¬
schichtlichen Einleitung versehen und in übersichtliche Abschnitte
mit kurzen Überschriften eingetheilt. In den unter dem Text
stehenden Anmerkungen wird alles, was einer näheren Erklärung
bedarf, kurz und deutlich erläutert .

Das Buch ist als besonders werthvolles Festgeschenk für
Solche zu empfehlen , welche mit dem wirklichen Inhalt des Neuen
Testamentes ernstlich bekannt zu werden wünschen . Allen Geist¬
lichen und Lehrern kann es als gediegenes wissenschaftliches Hilfs¬
mittel und jedem Btbelleser als ein vorzügliches Andachtsbuch em¬
pfohlen werden.

VvIrai » i » ti >L » vlL « uLK .

Ksrki 'ukei ' I-okslbslinen .

Am SV . März d- I . tritt der Sommerfahrpla « in Kraft.
Exemplare desselben zum Aushang und in Taschenformat sind auf den

Stationen , Taschenfahrpläne auch bei den Schaffnern zum Preise von 5 Pfg .
zu erhalten . R 313

Karlsruhe , im März 1902.

Die Direktion.

LLnäsvLicks ,
OrLvsttsn ,

HosöntiLgöi ,

LsgSVSLKlMS
anerkannt vorrügl .

tzua1it8 .tsn,klnpkeü1sn
l.uäv,ig Oklil

Itsekiolgk «' ,
Larlsrnk «,

Laissrotraso « 116 .

Holzversteigerung.
Grosth . Forstamt Mittelberg

(Ettlingen ) versteigert Dienstag , de«
1 . April ISVS , Vormittags 11
Uhr» im Gasthaus „zum Hirschen "
in Moosbron « aus dem Distrikt
Mittelberg : 6 Buchenstämme , 21
Wagneretchen und 33 Stück buchene
und eichene Wagnerstangcn, 387 Ster
buchene , 22 Ster tannene, 27 Ster
gemischte Scheiter, 389 Ster buchene .
79 Ster tannene, 147 Ster gemischte
Prügel , 9821 meist buchene Normal -
1012 gemischte Prügelwellen und
mehrere Loose Schlagabraum .

Forstwart Kratz aus dem Mittelberg
gibt auf Verlangen nähere Auskunft .

Die Erben der Johann Michael Pfisterer Witwe Luise Friederike
geborene Lorenz in Kirchheim lassen der Theilung wegen nachbeschriebene
Liegenschaften am

Montag de« 7 . April ISVS , Bormittags ^ 10 Uhr,
im Rathhaus zu Kirchheim öffentlich zum zweiten Mal versteigern, wobei
der Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungspreis auch nicht geboten wird, jedoch
vorbehaltlich vormundschaftsgerichtlicherGenehmigung.

Beschreibung der Liegenschaften .
Gemarkung Kirchheim .

Lgb .- Nr 544 : 2 s.r 48 gm Hofraitho mit zweistöckigem Wohn¬
haus und 8 ar 26 gm Hausgarten im Ortsetter an der Rohr¬
bacherstraße -

Lgb .- Nr . 545 : 4 ar 25 gm Hausgarten im Ortsctter
taxirt zusammen zu 22 000 M .

Das Hausgrundstück liegt zunächst dem Bahi Hofgebäude .
Gemarkung Rohrbach .

Lgb .-Nr . 6018 : 2 ar 90 gm Hofrairbe, Hausgarten mit zwei¬
stöckigem Wohnhaus und Schopf im Ortsetter taxirt zu 13 000 M .

. gb .-Nr . 6018a : 3 ar 16 qm Hofratthe, Hausgarten mit zwei¬
stöckigem Wohnhaus im Qrtßetter taxirt zu 12 500 M .

Lgb . -Nr . 6018b : 2 ar 94 gm Hofraithe, Hausgarten mit zwei¬
stöckigem Wohnhaus und Schopf im Ortsetter taxirt zu 13 000 M .

Diese drei Grundstücke liegen au der Friedricbsstraße in nächster Nähe der
Haltestelle Rohrbach der elektrischen Bahn Heidelberg —Wiesloch . Wegen Be¬
sichtigung dieser Gebäude wende man sich an Herrn Architekt Bozung in
Rohrbach.

Die übrigen Versteigcrungsbedingungen können in meinem Geschäfts¬
zimmer, Anlage 16, eingesehen werden.

Heidelberg, den 24 . März 1902 . R1310 1
Grosth . Notariat » I :

Hoenntnger .

Versteigerung einer Billa
Mittwoch de« SS . April 19VS , Nachmittags. S Uhr, wird auf

dem Rathhause der Stadt Brumath öffentlich versteigert:
— Sin « Liüdsolrs Villa —

mit elektrischer Beleuchtung, Wasserleitung, Badeeinrichtung neuesten Systems ,
Hof , Remise , Stall , prachtvoller Parkanlage , Keller , Obst und Gemüsegarten
und allen sonstigen Rechten und Abhängigkeiten, in bester Lage der Stadt
Brumath (Unter -Elsaß) , zwischen den Garnisonsstädten Stratzburg und Hagenau
Bahnstation .

Schon vor der Versteigerung kann unter sehr günstigen Bedingungen aus
freier Hand gekauft werden.

Alles Nähere bei Notar Baer in Brnmath . R 311 .1

R-296. Karlsruhe .

AWtBtM - ZGchmsiin
Zum Tarifheft IIL — Verkehr zwi¬

schen Kehl , sowie Straßburg transit
(Wasserweg ) und der Ostschweiz — ist
mit Giltigkeit vom 1 . April 1902 der
I . Nachtrag erschienen . Derselbe enthält
Frachtsätze der allgemeinenTarisklaffen,
ferner für frische Aevfel und Birnen ,
für Holzstoff , Holzzellstoff , Strohstoff
und Strohzellstoff in Wagenladungen
von 10 000 kK im Verkehre mit Kehl
löse », Kehl tnsnsit (Wasserweg) und
Strastburg ( Wasserweg ) .
Neben Ermäßigungen , insbesondere in
den Eil - und Stückgutklaffen, treten in
den Waqenladungsklassen auch kleine
Frachterhöhungen ein . Durch neue
Frachtsätze werden die in den früheren
südwestdeutsch -schweizerischen Tarifhef¬
ten II und III enthaltenen Fracht -
sätze für Kehl im Verkehre mit der Ost¬
schweiz aufgehoben und ersetzt. Soweit
jedoch diese Frachiätze für eine Anzahl

schweizerischer Stationen nicht ersetzt
werden, und soweit Frachterhöhungen
etntreten, bleiben die seitherigen Taxen
noch biß 30 Juni l . I . in Kraft .

Der Nachtrag wird von unserem
Gütertarifbüreau unentgeltlich abge¬
geben auch wird von demselben nähere
Auskunft ertheilt.

Karlsruhe , den 23. März 1902 .
Namens der betheiligtenVerwaltungen :

Großh . Generaldirektion
der Badischen Staatsetsenbahnen .

Ssrlsn - Vsrlvn .
VHIsirgornrelsttlolL von 138

ar, Lvisokon 3 ktrasssn n . cksm Hoeli-
volä KsIvAsn, mit visisn alten Odst-
dLnmsn, oiASNsr tznslls , stückt . Oas- ,
HVüsssr- n Islspbon - I-situnZ-, kür
35VVV IN . rur vorkanksn Nübsrss
sud I?» 8 » 4V4S an KuNolk Mo » » « ,
8siIsii - 8s »I« >i R315

Ae ZWiMmdWW
der israelitischen Gemeinde Heidel¬
berg Int . L Nr . 64, Nr . 122 und
Nr . 127 , welche heute in öffentlicher
Berloosung gezogen worden sind , wer
den auf den 1 . Juli d . I - wtt je
500 Mark zur Heimzahlung gekündigt .

Heidelberg, den 25 . März 1902 .
Der Synagogenrath :

Ernst Carlebach .

s>
Ug § 08M lüeusnköim "
8sxtL - kriws » 1900/01 : 33 LichLvrixs ,
9 kriwaasr . ObsrHstv . Vorllgl.ketalg ».
LI . famillsnponsionot . lle. Volr.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse.

R '300 . Nr . 4102 Breisach .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Pflästerers Jakob Hansel¬
mann von Breisach wird gemäß
Z 204 K.-O . eingestellt .

Breisach , den 20 . März 1902 .
Großh . Amtsgericht.

( gez ) Zitsch .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

C. Benz .

R '312 . Stühltngen . In dem
Konkurse über das Vermögen des Kauf¬
manns Anton Schaich von Stah¬
lingen und seiner Ehefrau Laura geb .
Kehl von da soll die Schlußvertheilung
erfolgen.

Dazu sind nach Abzug der bis heute
festgestellten Masseansprüche 2551.86 M .
verfügbar.

Zu berücksichtigen sind Forderungen
zum Betrage von 3857 .62 M ., darunter
keine bevorrechtigten . Das Schluß -
verzetchniß liegt auf der Gerichts¬
schreiberei Großh . Amtsgerichts Bonn¬
dorf zur Einsicht aus .

Stühlingen , den 25 . März 1902 .
Der Konkursverwalter : Schwörer .

Berichtigung.
Die Bekanntmachung Nr . 3493 vom

21 . März o . in Nr . 81 der Karlsr .
Ztg . wird dahin berichtigt, daß der Ge¬
meinschuldner nicht Wilhelm Rößler
sondern Wilhelm Kötzler heißt.

Ettenheim, den 25 . März 1902.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Kunz .

R-297 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen

Im österreichtsch-ungarisch -schweizeri-
schen Eisenbahnverband wird mit Gil¬
tigkeit vom 1 . April 1902 zum gemein¬
schaftlichen Heft H., enthaltend den
Kilometerzeige: und die Liefersrtsten -
tabelle im Verkehr mit unseren Statio¬
nen Basel, Schaffhausen, Singen und
Konstanz der Nachtrag II ausgegeben.
Der Nachtrag enthält einige Äende -
rungen und Ergänzungen der im Heft

vorgesehenen Entfernungen . Nähere
Auskunft ertheilt das Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 24. März 1902.
Großh . Generaldirektion der badischen

Staatseisenbahnen .

R -322 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit Vom 1 . April 1902
wird die Station Hausen vor Wald in
den südwestdeutschen Berbandsthiertarif
Heft 3 (Verkehr Main - Neckarbahn —
Baden) etnbezogen . Nähere Auskunft
erthetlen die Dienststellen.

Karlsruhe , den 25 . März 1902 .
Generaldirektton.

R -298. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . April 1902
wird zum Tarif für den direkten Güter¬
verkehr zwischen Stationen der Großh .
Badischen Staatseisenbahnen einerseits
und den Stationen der badischen
Nebenbahnen im Privatbetrieb ander¬
seits der Nachtrag I ausgegeben.

Derselbe enthält die seit Erscheinen
desHaupttariss bekannt gegebenenAen-
derungen und Ergänzungen , die Ein¬
beziehung der Stationen Hölzlebruck
und Ettlingen Holzhof für den Wagen¬
ladungsverkehr, sowie geänderte Fracht¬
sätze des Ausnahmetarifs 10 für Ge¬
treide von Kehl transit (Wasserweg )
nach Stationen der Nebenbahn Hal¬
tingen—Kandern.

Die in den Nachtrag aufgenommenen
zusätzlichen Bestimmungen zur Ber¬
kehrsordnung sind gemäß den Vor¬
schriften unter Ziffer I (3) genehmigt
worden.

Karlsruhe , den 23. März 1902.
Großh . Generaldtrektion.

Marktpreise der Woche vom 16 . März bis 23 . März 1902. (Mitgetheilt vom Großh . Statistischen Landesamt .)
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für Getreide- bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größere» Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Landwirthen und Fuhrleuten .
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Druck und Berlar : ^e: G Braun 'ict er Hefbuchdrn ckerei in Karlsruhe .
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